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Ereignisse in der FlaRakGruppe 34 ab Juli 1996 
01.07.1996  Orientierungsmarsch der RK Mallersdorf mit Patenstaffel 
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03.07.1996  Besuch Dezernatsleiter SDL II/6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Von links: 
Hptm Spreng, S1 FlaRakGrp 34 
StFw Brachmann, SDL II/6 
OTL Hehmann, Kdr FlaRakGrp 34 
OTL Gottschalk, DezLtr SDL II/6 

Auszug aus dem Gruppenbefehl (Info) 
06/96 vom 16.07.1996
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Hauptmann Born überreicht dem Bürgermeister und 
dem Polizeikommandanten ein Wappen Rottenburgs. 

Juli 1996 

Bei hohen Temperaturen in Italien 
Rottenburger Soldaten verdoppeln die Parkfläche des Soldatenfriedhofs Furka Paß 
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12.07.1996  Sommerfest der FlaRakGrp 34 
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25.07.1996  Besuch der Bürgermeister und Ortssprecher 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Um den neu gewählten Stadtratsmitgliedern und den Ortssprechern der Stadt Rottenburg 
Gelegenheit zu geben, die FlaRakGrp 34 näher kennen zu lernen, hatte der Kommandeur, 
Oberstleutnant Erwin Hehmann am 25. Juli zu einer Besichtigung mit Vortrag in die Stellung Rohr 
geladen. 
Sein besonderer Gruß galt dabei den 1. Bürgermeistern aus Rottenburg, Hohenthann und Rohr, 
Hans Weinzierl, Fritz Rauchenecker und Karl Gorbunow. 
In einem ausführlichen Vortrag wurden die Gäste in Rohr über den Auftrag, das Waffensystem und 
die Personalstärke der FlaRakGrp 34 informiert. 
Er erläuterte die Schwerpunkte der Aufgaben in Friedenszeiten, die Ausbildung, 
Personalbereitschaft, Materialeinsatzbereitschaft und die Durchführung von Übungen. 
In Krisenzeiten stünden Alarmierung, Erkundung von Einsatzstellungen, Verlegungen der 
Einheiten, Kampfführung und Führung im beweglichen Einsatz im Vordergrund. 
Anschließend führte Hauptmann Niederbremer die Gäste durch die Stellung Rohr, wo eine 
Kampfbesatzung den Einsatz des Waffensystems HAWK mit einem Crew-Drill demonstrierte. 
An den Besuch der Stellung Rohr schloss sich in der GOW-Kaserne ein KK-Schießen mit 
anschließendem gemütlichen Beisammensein an. 
(Ausführlicher Bericht in der Landshuter Zeitung: Siehe nächste Seite) 
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25.06.1996  „Einsatzbereite und überall vorzeigbare Truppe“ 

Stadtrat und Bürgermeister der Nachbargemeinden besuchten die Flugabwehrraketengruppe 34 in 
der FAS Rohr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Oberstleutnant Hehmann mit den Gästen in der 
FAS Rohr 
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02.08.1996  Chefwechsel in der Sanitätsstaffel 
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Jahresschießen der 2. FlaRakGrp 34 auf Kreta 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Blick vom „Glashaus“ 

Beim Mittagessen mit 
Minister Rühe, 
von links: 
OStFw Licha, ( 2002) 
HptFw Schwinghammer 
OSA Hannemann 
Minister Rühe 
OLt Lösche 
Major Jungbauer 
StFw Müller 
OFw Holzner 
OTL Kopf 
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Verteidigungsminister Volker Rühe auf Kreta 

Wandern, Erinnern und ein bisschen Diskutieren 
Ein Bericht von Theo Sommer in „DIE ZEIT“ Nr. 34, 16. August 1996 
 
Dienst und Raki 

Die Samaria Schlucht im Süden Kretas ist 13 
Kilometer lang. Der steile einstieg liegt in 1.200 
Metern Höhe, der Ausgang des Felsentals öffnet 
sich zum Meer hin. Oben: ein norwegischer 
Fjord. Unten: Afrika. Bei Kilometer 7 hat sich 
der griechische Verteidigungsminister 
Gerassimos Arsenis eine Blase gelaufen und muss 
die Schuhe wechseln. Seinem deutschen Kollegen, 
Volker Rühe, in weiten Jeans-Bermudas und 
bequemen Wanderstiefeln, mit denen er jüngst 
schon etappenweise die 550 Kilometer lange 
Strecke Hamburg -  Dresden zurückgelegt hat, 
ist keine Anstrengung anzumerken. 

Minister sind immer im Dienst. Seinen Urlaub 
hinter dem Deich in Tönning hat Rühe dieses 
Jahr mehrmals unterbrechen müssen, wegen 
Kabinettssitzungen und Etatstreit mit Theo 
Waigel. Vorige Woche als er den 
Raketenschießplatz Akrotiri und das in der 
Souda Bucht liegende U-24 besuchte, schob er die 
Samaria-Wanderung in das offizielle Programm 
ein. 

So informell lässt sich alles Amtliche viel leichter 
bereden. Die „Kampfwertsteigerung“ der alten 
griechischen F-4 (bekommt die deutsche 
Luftfahrtindustrie den Zuschlag?). Die NATO- 
Erweiterung nach Osten. Der Umbau der 
Allianz: der Ausbau der europäischen 
Sicherheitsidentität bei Bewahrung des engen 
Schulterschlusses mit den Amerikanern. 

Zu diesen Themen kommen die Minister erst am 
Abend. In der Schlucht müssen sie darauf 
achten, wohin sie die Füße setzen, das lose Geröll 
auf dem Trampelpfad ist tückisch, auch den 
Hamburger drückt am Ende des sechsstündigen 
Marsches der Schuh. Im Übrigen müssen sie 
dauernd Hände schütteln, griechische und 
deutsche. 

300.00 Menschen wandern jährlich durch die 
Klamm, vierzig Prozent aus der Bundesrepublik: 
Wähler sind überall 
 

 Am Abend vorher stand der Minister ergriffen 
auf der Höhe 107 oberhalb von Maleme. Der 
Volksbund deutsche Kriegsgräberfürsorge hat 
dort 1974 einen Soldatenfriedhof angelegt. 4.465 
Gebirgsjäger und Fallschirmjäger liegen hier 
begraben, zumeist junge Männer, die mit 19, 20, 
21 Jahren im Feuerhagel starben, als sie die 
Höhe erstürmen wollten, die den Feldflughafen 
Maleme beherrschte. Manche Einheiten 
verloren hier sechzig, ja achtzig Prozent ihrer 
Leute. Die Toten sind auf dem Schlachtfeld 
begraben, auf dem sie fielen. Zikaden zirpen 
heute ihre surrende Melodie. der Wind streicht 
über das Gräberfeld, das Fettgras zwischen den 
schlichten Namenssteinen für die Toten treibt 
zarte rote Blüten. 

Kranzniederlegung. Verbeugung vor dem 
Denkmal, das an den Absturz einer Bundeswehr 
Transall im Jahre 1975 erinnert: 42 Soldaten 
waren damals ums Leben gekommen. Es rührt 
den deutschen Verteidigungsminister, dass die 
Kreter Schulklassen hierher schicken, um 
Geschichte zu lernen: Versöhnung über die 
Gräber hinweg. 

Kreta-Visite, militärischer Teil. Besuch auf U-
24, die Männer, seit Monaten im Mittelmeer-
Einsatz freuen sich. Der Minister staunt: über 
die Enge und die Hitze in dem Boot, auf dem es 
nicht einmal genug Kojen gibt, dass alle 22 
Mann gleichzeitig schlafen können. „Ein großes 
Erlebnis, auf ein U-Boot zu gehen“, frotzelt 
Rühe in Selbstveralberung – „vor allem, wenn 
man so kräftig gebaut ist wie ich“. 

Dann Besuch beim taktischen 
Ausbildungskommando der Luftwaffe auf der 
Halbinsel Akrotiri. Auf dem Dienstplan stehen 
zwei scharfe Schüsse mit der Flugabwehrrakete 
HAWK. Das 64 Mann starke Schießkommando 
kommt aus dem niederbayrischen Rottenburg. 

Lautsprechergequäke auf dem Aussichtsstand. 
„Two minutes to missile firing“ – „Target 
detected“ – „Clear to fire“ – „Five, four, three, 
two, one fire!“ Zwei Sekunden lang rührt sich 
nichts. 
Aber dann zischt die Rakete los, einen 
Feuerschweif hinter sich ziehend 
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Sie steuert mit einer Geschwindigkeit von zwei 
Mach auf einen Schleppsack zu, der von einer 
Drohne gezogen wird. Ein greller Blitz zeigt den 
Treffer an. Der Minister gratuliert dem 
Schießkommando. Einige sind das letzte Mal 
dabei, wie der urbayrische Oberfeldwebel, der 
nach neuneinhalb Jahren Bundeswehr in die 
Berufsförderung geht, freigestellt bis 2002 zur 
Lehrerausbildung. „Es war eine schöne Zeit bei 
der Bundeswehr“, sagt er dem Inhaber der 
Befehls- und Kommandogewalt. „In Zukunft 
werd` i mit Kreide schiaßn!“ 

Zweihundert Meter entfernt, in einem 
hörsaalartigen Auditorium mit Panoramablick 
auf den Schießplatz haben sich eine Gruppe von 
42 Lehrerinnen und Lehrern, ein Trupp 
Reservisten und eine Abordnung der U-24 
versammelt. Leger, die Hände in den Taschen, 
geht Rühe auf ihre Fragen ein. 

„Wie ist es, Wollen Sie die Damen nun haben?“ 
Die Antwort verbindlich, aber deutlich! Schon in 
der Frage, ob Frauen Wachdienst leisten dürfen, 
gebe es eine verfassungsrechtliche 
Auseinandersetzung mit dem Innenminister. An 
eine Verfassungsänderung sei in den nächsten 
fünf Jahren nicht zu denken. Auch dann könne 
es nur um eine vorsichtige Öffnung gehen und 
auf keinen Fall um Frauen in Kampfeinheiten: 
das gebe es nicht einmal in Israel. 

Bloß weile eine meine, sagt Rühe, sie werde im 
Leben nicht glücklich, wenn sie nicht 
Panzerkommandantin würde, will er die 
Bundeswehr nicht für Frauen öffnen. Die 
Bedürfnisse der Streitkräfte müssten über allen 
Selbstverwirklichungssehnsüchten stehen. 

Die Wehrpflicht überhaupt? Rühe bleibt dabei: 
Sie entspricht unserer Lage. Wir hätten nun 
einmal eine eigene Verteidigungskultur uns 
andere Stabilitätserfordernisse. Wir sollten nicht 
immer nur auf die westlichen Nachbarn blicken, 
sondern auch auf die Skandinavier, die bei der 
Wehrpflicht bleiben. „Bei einer Berufsarmee 
müssen sie doch ständig den Nichteinsatz 
begründen. Mit mir wird es einen Einsatz zu 
politischen Zwecken nicht geben. Ich gehörte zu 
den Vorsichtigen. Wenn jemand ums Leben 
kommt, muss ich den Eltern sagen, wofür er 
gestorben ist“. 
 

 Bosnien? Auch da bleibt Rühe sich treu. 
„Politische Probleme sind nicht durch Soldaten 
zu lösen“. Ein besseres Waffengleichgewicht will 
er, auch Abschreckung, diese jedoch nicht zu 
sehr an Ort und Stelle, sondern in der Region. 
Aber er lässt auch eine Nuance seines Denkens 
erkennen: „Nach den bosnischen Wahlen 
werden wir prüfen, ob ein begrenztes 
Engagement weiterhin benötigt wird“. 

Die Männer des Schießkommandos aus 
Rottenburg feiern am Abend in einer nahen 
Taverne ausgelassen die traditionelle „Missile 
Away-Party“. Dienst ist Dienst und Raki ist 
Raki. Da ist Volker Rühe schon längst wieder in 
Bonn und bereitet sich auf den Besuch des 
kanadischen Verteidigungsminister vor, den er 
zwei Tage durch Ostdeutschland begleitet. Und 
eine Woche nach der Wanderung durch die 
kretische Klamm saß er auf Einladung des 
dänischen Verteidigungsministers im Schatten 
des ewigen Eises – an der kalten NATO-Flanke, 
in Grönland. 

 

 

Minister Rühe nach dem scharfen Schuss bei 
der Schießcrew der 2./FlaRakGrp 34bei der  
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Bericht in Bundeswehr Aktuell 
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Leichtathletikmeisterschaften in der FlaRakGrp 34 
am 18. September 1996
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Letzter Appell für Stabsfeldwebel Kurt Müller und Stabsfeldwebel Spröth 
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10.10.1996  Oberstleutnant Hehmann feiert 25-jähriges Dienstjubiläum 
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20.10.1996  Weinfest 1996 in der GOW-Kaserne 
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26.10.1996  Übung „Elite 2/96“ und „Großer Schirm“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Oktober 1996 Kommandeurtreffen einmal anders 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 26. und 27. Oktober 1996 trafen sich die Kommandeure der: 
FlaRakGrp 33, Oberstleutnant Römer / FlaRakGrp 34, Obersleutnant Hehmann 
FlaRakGrp 38, Oberstleutnant Krüger / FlaRakGrp 39; Oberstleutnant Jaab 
Mit ihren Familien verbrachten sie ein Bergwochenende auf der Hütte bei Oedwies. 
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07.12.1996  Pfarrer Reich Militärpfarrer im Nebenamt wird 60 Jahre alt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Pfarrer Reich, evangelischer Militärpfarrer 
im Nebenamt wird 60 Jahre alt 
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Ereignisse in der FlaRakGruppe 34 im Jahr 1997 
Herr Mario Bracciali von der Europäischen Akademie Bayern war der Referent beim ersten 
Informationsabend im Jahr 1997 in der GOW-Kaserne. 
Der Redner sprach zur Thematik: „Eine neue Rolle für die Streitkräfte“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Redner sprach in seinem Vortrag die Veränderungen der Rahmenbedingungen nach dem ende 
des kalten Krieges an und betonte, dass Frieden kein naturgegebener Zustand sei, sondern immer 
wieder aufs Neue gestiftet werden muss. 
In seinen Thesen führte der Redner aus, dass die Rolle des Soldaten im 21. Jahrhundert unter den 
Stichwörtern: „Schützen, helfen, retten“ gesehen werden muss. Das Leitbild für den Soldaten sei 
ein immer wirksamer und gezielter Beitrag zur Friedenswahrung und zur Wiederherstellung des 
Friedens sowie zur Sicherung eines lebenswerten Daseins der Völker. Der Vergleich dabei mit den 
freiwilligen Feuerwehren läge gar nicht so daneben, denn tatsächlich wandle sich die Rolle des 
Soldaten immer mehr zu einer „Feuerwehr“ in Sachen Frieden af der Welt. 
Am Ende seines Referats verdeutlichte Bracciali, dass die fundamental veränderten politischen und 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen sämtliche Organisationen, die aus der Nachkriegszeit 
entstanden und durch den Kalten Krieg geprägt gewesen seien wie UNO, OSZE, NATO, EU, in ihrer 
jetzigen Form teilweise in Frage gestellt werden. Eine für die Zukunft tragfähige gesamteuropäische 
Sicherheitsarchitektur sei noch nicht erkennbar. 
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Auch im Jahr 1997 werde ich damit fortfahren, dass wir uns die damals aktuellen Befehle 
und Bestimmungen für viele Dienstbereiche ansehen. 
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Verpflegung der Bundeswehr im Frieden 
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12.02.1997  Chef des Stabes zu Besuch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12.02.197 Gaudi-Fußball  
 in der GOW-Kaserne 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 5. Februar 1997 besuchte der 
Chef des Stabes der 
1. Luftwaffendivision,  
Oberst i.G. Schowe 
die FlaRakGrp 34. 
Im Bild von links: 
Oberstleutnant Hehmann 
Oberst Schowe 
Oberst Nitschke Kdore FlarakG 5 
 
Bild Foto Buchner 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 8.6 

Die Flugabwehrraketengruppe 34 1996 – 1997 
 
 
 

 
 

27 

15.02.1997  Rettungswagen auch für den zivilen Einsatz 
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Oberstleutnant Wolfgang Friedrich in El Paso tödlich verunglückt 

In El Paso, Texas verunglückte Oberstleutnant Friedrich tödlich. Oberstleutnant Friedrich war lange 
Angehöriger der 1. Staffel der FlaRakGrp 34 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
05.03.1997  Spende der 1. Staffel für krebskranke Kinder 
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06.03.1997  Fm Integration HAWK 
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24.03.1997  Neue Vorstandschaft bei der Unteroffiziergemeinschaft 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

04.03.1997 

Deputy Commander 
ICAOC 4 

Air Vice Marshall 
John D.L. Feesey 
besucht in Begleitung 
von Oberst i.G. Klaus 
Volk die FlaRakGrp 34 
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20.04.1997  Jahrestag des Krieger- und Soldatenvereins Neufahrn 

Das Jahresfest des Krieger- und Soldatenvereins Neufahrn erhielt durch die Beteiligung 
französischer Gäste, der Assoziation des Oficiers und Sous Officiers de Reserve de Compiegne 
und prominenter Ehrengäste, einen besonderen Akzent und wird mit als ein Höhepunkt im 
Vereinsleben in die Chronik eingehen. 
Auf Initiative von Ewald Störk, dem Vorsitzenden des Kreisverbandes der Reservisten und zugleich 
Vorstand des Neufahrner Krieger- und Soldatenvereins kam dieses Treffen zustande. Die 
französischen Freunde hatten sich über das Wochenende zum Gegenbesuch in Landshut 
aufgehalten und folgten trotz einem umfangreichen Programm der Einladung nach Neufahrn zum 
Jahresfest. 
Ein lange Festzug angeführt von der Rottenburger Stadtkapelle, den französischen Reservisten in 
ihren schmucken Uniformen, vielen prominenten Ehrengästen, den Reservistenkameradschaften 
Mallersdorf, (die auch die Ehrenwache stellte), Landshut, Dingolfing, Ergolding, Herrnwallthann, 
den Krieger- und Soldatenvereinen mit ihren Fahnenabordnungen und den örtlichen Vereinen, 
sowie den Bürgermeistern und Gemeinderat, bewegte sich zur katholischen Pfarrkirche, wo im 
Altarraum die Fahnenabordnungen Aufstellung nahmen. 
Dekan Sixt entbot allen, vor allem aber den französischen Gästen, den Willkommensgruß. Er freue 
sich, dass sicherlich auch diese freundschaftliche Begegnung mit zum Frieden beitrage. 
Als treffendes Beispiel führte er an: „Vor der Schlacht trat der Offizier an seine Truppe heran und 
sagte feierlich: Soldaten, jetzt geht es Mann gegen Mann; Infanterist Rubin erwiderte ihm: Zeigen 
Sie mir bitte meinen Mann! Vielleicht kann ich mich gemütlich mit ihm verständigen! Bitten wir 
Gott“, so der Geistliche bei diesem Gottesdienst, „dass wir uns immer noch besser verstehen mit 
allen Menschen dieser Erde“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Ansprache anlässlich des Gedenktages des Krieger- und Soldatenvereins Neufahrn wurde vom 
Kommandeur der FlaRakGrp 34, Oberstleutnant Hehmann gehalten. Er führte unter anderem aus, 
dass sich in Europa seit 1990 mehr verändert habe als in den 40 Jahren davor. Und wenn auch eine 
dauerhafte Friedensordnung in Europa greifbar erscheine, sehe die Realität anders aus. In über 30 
Staaten der Erde herrsche Krieg. Diese Kriege würden nicht von selbst oder „von Natur aus“ 
entstehen. Sie haben laut Hehmann ihre Ursache im menschlichen Verhalten. Seit Beginn des 
Jahrhunderts versuche die Menschheit zu lernen, wie man Kriege verhindern kann. Dies sei jedoch 
ein langwieriger und schwieriger Prozess. Wenn zum Beispiel die Abordnungen zweier Nationen, 
die schon erbitterte und verlustreiche Kriege gegeneinander führten, gemeinsam am Denkmal 
stehen und freundschaftliche Verbundenheit in Frieden beweisen, sei dies ein „vorgelebter 
Frieden“. 

 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 8.6 

Die Flugabwehrraketengruppe 34 1996 – 1997 
 
 
 

 
 

32 

25.04.1997  Dank für Unterstützung 
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20.06.1997  40 Jahre Flugabwehrraketengruppe 34 
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Autor: Stabsfeldwebel Kurt Kraus, Informationsmeister FlaRakGrp 34 
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Bericht von 
Stabsfeldwebel  
Kurt Kraus, 
Informationsmeister 
der FlaRakGrp 34 
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20.06.1997  40 Jahre Flugabwehrraketengruppe 34 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Der Landrat des 
Landkreises 
Landshut  
 
und der 1. 
Bürgermeister der 
Stadt Rottenburg 
Hans Weinzierl beim 
Abschreiten der 
Paradeaufstellung 

 

Die 
Fahnenabordnungen 
der Krieger- und 
Soldatenvereine und 
Reservistenkamerad
-schaften beim 
feierlichen Appell 

Ausstellung des 
Waffensystems 
PATRIOT 
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23.06.1997  40 Jahre Flugabwehrraketengruppe 34 
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02.07.1997  Vierte Staffel gewinnt Sportmeisterschaft 1997 

Nachdem in den vergangenen Jahren der Wanderpokal des Verbandes schon fast obligatorisch an 
die 3. Staffel gegangen war, konnte sich bei den diesjährigen Leichtathletikmeisterschaften der 
FlaRakGrp 34 die 4. Staffel den Gesamtsieg und den Pokal sichern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nachtrag vom März 1997 

Abschiedsbesuch durch den Kommandeur VBK 66 
Anlässlich seiner Verabschiedung in den Ruhestand verabschiedete sich der Kommandeur VBK 66, 
Oberst Ebecke am 5. März 1997 bei der FlaRakGrp 34 
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09.07.1997  Wieder ein Zeitzeugnis 
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